
 
 
 
 
  
  

 

 POSTAKTUELL -Alle-  

Jüngster Teilnehmer holt Pokal 
 

(Osterby) Gleich mit sieben Spielerinnen und Spieler 
war die Tischtennissparte des Osterbyer SV, übrigens 
eine Sparte „der ersten Stunde“ des dortigen Sport-
vereins, der Einladung der TT-Freunde des Risby UF 
nach Rieseby gefolgt.  
 

Dort fand am 11. Januar das 
erste Neujahrs-Glücksturnier 
statt und von allen 25 Teil-
nehmenden war Bo Goppert 
der Jüngste. 
 

Der 13-jährige Osterbyer 
glänzte gleichzeitig durch 
überragende Leistungen, 
wurde Turnierbester und 
durfte den Siegerpokal aus 
den Händen von Riesebys 
Spartenleiter Claus-Peter 
Prosch in Empfang nehmen. 
 

Aber auch die Mannschaft insgesamt mit (v.li.) Wali 
Gulistani, Bo Goppert, Momme Witthans, Jörn 
Goppert, Wolfgang Goppert, Chantal Henningsen und 
Lothar Oeffner machte bei diesem Freundschaftstur-
nier eine gute Figur und konnte Pokale und Medaillen 
mit nachhause nehmen.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Osterbys Spartenleiter Bertram Graw kann jedenfalls 
mit den Leistungen seiner bereits seit 1967 bestehen-
de Sportsparte sehr zufrieden sein. 
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Verehrte Vereine und Verbände 

zwischen Schleswig  
und Eckernförde 

 

Mit dieser Zeitung bieten wir Ihnen eine  
kostenlose monatliche Möglichkeit, Ihre  

Termine sowie Berichte Ihrer  
Veranstaltungen zu veröffentlichen. 

 
Die Zeitung wird postalisch an alle erreich-
baren Haushalte der Gemeinden Ascheffel, 
Borgwedel, Damendorf, Fahrdorf, Fleckeby, 

Gammelby, Güby, Hütten, Hummelfeld,  
Kochendorf, Kosel, Osterby und Selk verteilt, 

erreicht somit über 5.000 Haushalte. 
 

Senden Sie uns einfach Ihre Unterlagen,  
gerne auch mit Bildern und Vereinslogo,  

per E-Mail an: 
 

info@schleiblatt.de 
 

Zur Beantwortung Ihrer Fragen stehen  
wir Ihnen gerne telefonisch unter: 
04355 - 989 989 zur Verfügung. 

 
 



 
 

  
 
 
 
 
 

Öffentliches 
 

Ascheffel 
Amt Hüttener Berge, Tel.: 04356 - 99490 
Bürgermeister Jörg Harder 
 

Borgwedel 
Amt Haddeby, Tel.: 04621 - 3890 
Bürgermeister Holger Weiß  
 

Damendorf 
Amt Hüttener Berge, Tel.: 04356 - 99490  
Bürgermeister Michael Mahrt  
 

Fahrdorf 
Amt Haddeby, Tel.: 04621 - 3890 
Bürgermeister Frank Ameis  
 

Fleckeby 
Amt Schlei-Ostsee, Tel.: 04351 - 73790 
Bürgermeister Rainer Röhl   
 

Gammelby Tel.: 04351 - 73790 
Amt Schlei-Ostsee 
Bürgermeisterin Marlies Thoms-Pfeffer  
 

Güby 
Amt Schlei-Ostsee Tel.: 04351 - 73790 
Bürgermeister Peter Thordsen 
 

Hütten 
Amt Hüttener Berge, Tel.: 04356 - 99490 
Bürgermeister Georg Beyer 
 

Hummelfeld 
Amt Schlei-Ostsee, Tel.: 04351 - 73790 
Bürgermeister Dirk Harder 
 

Kochendorf Gem. Windeby 
Amt Schlei-Ostsee, Tel.: 04351 - 73790 
Bürgermeister Peter Pietrzak 
 

Kosel 
Amt Schlei-Ostsee, Tel.: 04351 - 73790 
Bürgermeister Hartmut Keinberger  
 

Osterby 
Amt Hüttener Berge, Tel.: 04356 - 99490 
Bürgermeister Heino Bothmann 
 

Selk 
Amt Haddeby, Tel.: 04621 - 3890 
Bürgermeister Thilo Kolberg 
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Notdienste 
 

Polizei Notruf:                                           110  
Feuerwehr Notruf:                                           112 
Wasserwerk WBV:                      0171 - 4145 925 
Strom/Gas (E.ON):                    040 - 605900 000 
Giftnotruf:              0551 - 383 180 
Ärztlicher u. augenärztlicher Notdienst:          116 117 
!VIA-Beratung Frauen und Mädchen: 04351 - 3570 
 
Zahnärztliche Wochenenddienste (WE = Wochenende): 
Bitte suchen Sie zahnärztliche Notdienste nach telefoni-
scher Voranmeldung während der Notfallsprechstunden 
in der Zeit von 11:00 - 12:00 Uhr auf!  
 

WE 01./02. Feb.: Praxis Meewes, ECK, Tel.: 04351-2944 
WE 08./09. Feb.: Praxis Morrien, Osdorf, Tel.: 04346-5573 
WE 15./16. Feb.: Praxis Schmidt u. Partner, Fleckeby, Tel.: 04354-8739 
WE 22./23. Feb.: Praxis Jensen, Groß Vollstedt, Tel.: 04305-1051 
WE 29./01. Mrz.: Praxis Junkers, Flintbek, Tel.: 04347-1313 
 
Ärzte der Region 
 

Allgemeinmedizin 
Dr. Ole Flach, Fleckeby, Klippenberg 16-17, Tel.: 04354-366 
Carl Culemeyer, Ascheffel, Bergstr. 17, Tel.: 04353-9595 
Dr. Randi Schöttler, Fahrdorf, Dorfstr. 64, Tel.: 04621-36100 
Kerstin Hofer, Fahrdorf, Dorfstr. 52, Tel.: 04621-24234 
 

Psychologische Psychotherapie 
Dr. Anke Spillmann, Fleckeby, Hauptstr. 19a, Tel.: 04354-996971 
Marina Frommer-Kranz, Osterby, Brunhof 1, Tel.: 04351-44330 
Ursula Biermann, Windeby, Dorfstr. 30, Tel.: 04351 45688 
 

Innere Medizin 
Dr. Frauke Apel, Fahrdorf, Schleiweg 1, Tel.: 04621-37892 
 

Anästhesiologie 
Dr. Maria Kruse, Fahrdorf, Steinacker 3, Tel.: 04621-855772 
 

Zahnmedizin 
Bahn 3 Praxis Schmidt - Schütte - Mattner - Mund 
Fleckeby, Hauptstr. 19, Tel.: 04354-8739 
 
 

Tierärzte 
 

Dr. Brockhaus, Eckernförde Tel.: 04351 - 470670 
Dr. Heldt, Eckernförde Tel.: 04351 - 712424 
Dr. Trede, Eckernförde Tel.: 04351 - 712220 
Tierarztpraxis Gut Windeby Tel.: 04351 - 470823 
 
Sollte jemand fehlen, senden Sie uns bitte eine  
E-Mail an info@schleiblatt.de -Danke-  
 
 

https://arztsuche.kvsh.de/suche.do
tel:+49435144330
https://arztsuche.kvsh.de/suche.do
tel:+494621855772
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Neues Bußgeld ab 2020      bisher    seit 01.01.2020 
 

Parken auf Geh-, Rad- oder  
Radschnellwegen    20 €   55 € 
- mit Behinderung    30 €   70 € + 1 Punkt 
- länger als 1 Stunde    30 €   70 € + 1 Punkt 
- länger als 1 Stunde mit Behinderung  35 €   80 € + 1 Punkt 
- mit Gefährdung       -   80 € + 1 Punkt 
- mit Sachbeschädigung      - 100 € + 1 Punkt 
 

Unzulässiges Halten auf  
Radschutzstreifen    20 €   55 € 
- mit Behinderung    30 €   70 € 
- mit Gefährdung       -   80 € 
- mit Sachbeschädigung      - 100 € 
  

Abbiegen Kfz über 3,5 t mit  
höher als Schritttempo        -   70 € + 1 Punkt 
 

Halten in zweiter Reihe   15 €   55 € 
- mit Behinderung    20 €   70 € + 1 Punkt 
- mit Gefährdung       -   80 € + 1 Punkt 
- mit Sachbeschädigung      - 100 € + 1 Punkt 
 

Parken in oder vor einer 
 Feuerwehrzufahrt    35 €   55 € 
- mit Behinderung von Rettungsfahrzeugen 65 €   70 € 
 

Parken Behindertenparkplatz  
ohne Berechtigung    35 €   55 € 
 

Parken auf E-Auto-Stellplatz         -   55 € 
 
 
 

 
 
 

„116 117“ wird zur zentralen Service-
nummer für Patienten.  
 

Zum 01. Januar 2020 wurde die Rufnummer 116 117 (elf sechs, elf 
sieben) zu einer Telefon-Hotline mit neuem Service ausgebaut, so 
teilt die Kassenärztliche Vereinigung Schleswig-Holstein mit. 
 

Ab diesem Zeitpunkt ist die kostenlose Nummer täglich rund um die 
Uhr erreichbar und gilt nicht mehr nur für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten, sondern auch für 
die Terminservicestellen (TSS) der Kassenärztlichen Vereinigungen. 
Außerdem wird über die Nummer künftig mithilfe einer speziellen 
Software eine qualifizierte Ersteinschätzung erfolgen, welche medi-
zinische Versorgungsebene für den Anrufer die richtige ist. 
 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: www.kvsh.de 
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„Gübyer Jung“ leitet  
Jugendfeuerwehr Borgwedel 
  

(Borgwedel) Am Mittwoch, den 08.01.2020 fand die Jah-
reshauptversammlung der Jugendfeuerwehr Borgwedel 
statt. Neben den Bürgermeistern und Wehrführern aus 
den Gemeinden Borgwedel, Fahrdorf und Güby folgte 
auch der Stv. Kreisjugendwart Marc Wenzel. 
  

Der Jugendgruppenleiter Tobias leitete die Sitzung zum 
letzten Mal, da er, wie auch der Stv. Jugendgruppenlei-
ter Arne Fischer und der Jugendgruppenführer Max 
Hagenow, in die aktive Wehr übertritt. In seinem Be-
richt erwähnte er neben den geleisteten Jugendfeuer-
wehrdiensten auch die sonstigen Veranstaltungen, an 
denen die Jugendfeuerwehr teilnahm. Die besonderen 
Veranstaltungen wurden in Form eines Films präsentiert. 
  

Der spannendste Teil des Abends war natürlich die 
Wahl des Vorstandes. Es wurden gewählt: 
  

Jugendgruppenleiter: Niklas Pesch (Güby) 
Stv. Jugendgruppenleiter: Felix Fischer (Borgwedel) 
Gruppenführer: Hannes Witt (Fahrdorf) 
Schriftwart: Maro Mühl (Borgwedel) 
Kassenwart: Lennart Neumahr (Fahrdorf) 
Zeugwart: Bjarne (Busdorf) 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto (v.l.n.r.): Felix Fischer, Bjarne, Niklas Pesch, Hannes Witt, 
Lennart Neumahr, Mara Mühl 
 

Die Bürgermeister und Vertreter richteten während der 
Sitzung Grußworte an die Jugendabteilung. Sie be-
grüßten einhellig die gute Arbeit innerhalb der Jugend-
feuerwehr mit den Worten „Macht weiter so, da können 
sich die Erwachsenen ein Beispiel dran nehmen!“. 
  

Weitere Informationen zur Jugendfeuerwehr Borgwedel 
auf www.jf-borgwedel.de 
 
 

Der Kassenbon wird Pflicht 
 

Künftig werden Sie überall, wo Sie etwas kaufen, einen 
Kassenbon bekommen. Und zwar auch dort, wo das in 
der Vergangenheit eigentlich nicht üblich war, z. B. beim 
Bäcker oder in der Eisdiele. 
 

Der Grund dafür ist die am 01. Januar 2020 in Kraft 
getretene Kassensicherungsverordnung, in der die Be-
legausgabepflicht festgehalten ist. Mit ihr soll Steuerbe-
trug eingedämmt werden.  
 

Wunderen Sie sich also nicht, wenn Sie künftig auch bei 
Einkäufen zu Kleinstbeträgen immer einen Kassenzettel 
ausgehändigt bekommen. 
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Damit Taschendiebe keinen  
Erfolg haben 
 

(verpd) Jedes Jahr werden mehr als 100.000 Taschen-
diebstähle hierzulande polizeilich gemeldet. Die Dun-
kelziffer dieser begangenen Straftaten ist jedoch deut-
lich höher. Doch jeder Einzelne kann sein Risiko, Op-
fer eines Langfingers zu werden, minimieren. Die Poli-
zei gibt entsprechende Tipps. 
 

Wie aus der aktuellen Polizeilichen Kriminalstatistik 
2018 (PKS 2018) des Bundeskriminalamtes (BKA) 
hervorgeht, wurden letztes Jahr fast 104.200 Ta-
schendiebstähle an die Polizei gemeldet. Der entstan-
dene Diebstahlschaden beträgt laut Polizei rund 34,2 
Millionen Euro. Ein Blick in die PKS 2018 zeigt zudem, 
dass Taschendiebe besonders häufig in Großstädten 
unterwegs sind. Nur etwa sechs Prozent dieser Dieb-
stähle wurden in Kommunen mit weniger als 20.000 
Einwohnern und fast 14 Prozent in Städten mit 20.000 
bis 100.000 Einwohnern verübt. 
 

Dagegen ereigneten sich etwa 22 Prozent der Fälle in 
Städten ab 100.000 und weniger als 500.000 Einwoh-
nern; mehr als jeder zweite Taschendiebstahl, nämlich 
über 57 Prozent dieser Straftaten, wurden in Groß-
städten ab 500.000 Einwohner begangen.  
 

Wer Opfer eines Taschendiebstahls wird, hat nur we-
nige Chancen, dass der Dieb gefasst wird und er sein 
Hab und Gut zurückbekommt, denn die durchschnittli-
che Aufklärungsquote in Deutschland lag 2018 bei nur 
5,7 Prozent. 
 
Diebe lieben Gedränge und Ablenkung 
 

Umso wichtiger ist es, die Tricks der Taschendiebe zu 
kennen und sich präventiv davor zu schützen. Beson-
ders hoch ist das Risiko auf einen solchen Dieb zu 
treffen dort, wo viele Menschen auf engem Raum ste-
hen oder gehen, wie bei Veranstaltungen, in Geschäf-
ten, in Fußgängerzonen oder in öffentlichen Verkehrs-
mitteln. Taschendiebe wenden in der Regel verschie-
dene Methoden an, um ihre Tat möglichst unbemerkt 
zu begehen. 
 

Beim Rempeltrick wird das Opfer durch den Täter oder 
einen Mittäter „versehentlich“ angerempelt, damit der 
Dieb dem dadurch abgelenkten Opfer unbemerkt  
die Geldbörse aus der Handtasche oder der Jacken- 
oder Hosentasche entwenden kann.  
 

Eine weitere Masche ist der Drängeltrick. Hierbei geht 
der Dieb so dicht an das Opfer heran, dass es diesem 
zu unangenehm wird und ihm den Rücken zudreht. 
Dadurch kann der Dieb unbemerkt in die Jacken- oder 
Hosentaschen greifen. 
 

Eine ebenfalls oft angewandte Klauvariante gibt es in 
Supermärkten: Der Dieb fragt hierzu das Opfer, wo 
eine bestimmte Ware steht. Während sich das Opfer 
hilfsbereit suchend nach der Ware umsieht, räumt der 
Täter die Tasche im Einkaufswagen leer. 
 
 

 
Präventive Maßnahmen 
 

Diese und weitere Tricks werden im Webportal der 
Polizeilichen Kriminalprävention der Länder und des 
Bundes (ProPK) beschrieben. Zudem raten die Exper-
ten der ProPK auf der Website zu folgenden Verhal-
tensmaßnahmen, um sich vor Taschendieben zu 
schützen: 
 

 „Taschendiebe lassen sich am typisch su-
chenden Blick erkennen: Sie meiden den direk-
ten Blickkontakt zum Opfer und schauen eher 
nach der Beute. 

 

 Tragen Sie Geld, Schecks, Kreditkarten und 
Papiere immer in verschiedenen verschlosse-
nen Innentaschen der Kleidung möglichst dicht 
am Körper. 

 

 Tragen Sie Hand- und Umhängetaschen ver-
schlossen auf der Körpervorderseite oder 
klemmen Sie sie sich unter den Arm. 

 

 Benutzen Sie einen Brustbeutel, eine Gürtelin-
nentasche, einen Geldgürtel oder eine am Gür-
tel angekettete Geldbörse. 

 

 Legen Sie Geldbörsen nicht oben in Einkaufs-
tasche, Einkaufskorb oder Einkaufswagen, 
sondern tragen Sie sie möglichst körpernah. 

 

 Hängen Sie Handtaschen im Restaurant, im 
Kaufhaus oder im Laden (selbst bei der Anpro-
be von Schuhen oder Kleidung) nicht an Stuhl-
lehnen und stellen Sie sie nicht unbeaufsich-
tigt ab.“ 

 

Weitere Präventionstipps enthalten die herunterlad-
baren ProPK-Broschüren „Schlauer gegen Klauer!“ 
und „Langfinger machen niemals Urlaub“.  
 

Unter anderem raten die Experten hier, so wenig Geld, 
Zahlungskarten und Wertgegenstände wie notwendig 
mit sich zu führen, um das Schadenrisiko möglichst 
klein zu halten. Ist man Opfer eines Diebes geworden, 
ist es wichtig umgehend die Polizei (Notrufnummer 
110) zu informieren und den Diebstahl anzuzeigen. Ist 
die Geld- und/oder Kreditkarte gestohlen worden, 
muss diese unverzüglich gesperrt werden. 
 

Hierzu steht für die Sperrung der meisten Karten in 
Deutschland die Sperrnotrufnummer 116 116 zur 
Verfügung. 
 

Im Ausland ist die Sperrnotrufnummer die jeweilige 
Vorwahl für Deutschland - meist 
+49 - und anschließend die 116 116  
oder auch (0)30 4050 4050.  
 

Details zur Kartensperre über diese Sammelnummern 
enthält das Webportal www.kartensicherheit.de.  
 

Manche Geldinstitute, wie die Postbank, sind nicht an 
der Sammelsperrnotrufnummer angeschlossen, die 
Kartensperrung funktioniert hier nur über eine eigene 
Sperrnotrufnummer, die bei der Bank zu erfragen ist. 
 
 

Fortsetzung nächste Seite 

https://www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/PolizeilicheKriminalstatistik/2017/pks2017ImkBericht.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/PolizeilicheKriminalstatistik/2017/pks2017ImkBericht.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/PolizeilicheKriminalstatistik/pks_node.html
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Damit Taschendiebstahl 
nicht zum Wohnungsein-
bruch führt 
 

Sind wichtige Unterlagen wie der Führer-
schein, der Personalausweis und/oder die 
Firmenausweiskarte entwendet worden, müs-
sen die entsprechenden Ämter und Firmen 
ebenfalls umgehend informiert werden, um 
das Risiko eines Missbrauchs mit den Doku-
menten zu minimieren. 
 

Wurde der Zugangsschlüssel zur Wohnung, 
zur Arbeitsstelle und/oder zu anderen Gebäu-
den gestohlen, ist der Hausbesitzer und/oder 
die betreffende Firma wie der Arbeitgeber 
umgehend zu informieren, da die jeweiligen 
Schlösser zum Einbruchsschutz sofort ausge- 
tauscht werden müssen. Wird der Schlüsseldieb  
nicht gefasst, muss der Bestohlene für die Schlossän-
derungskosten, die einige Hundert bis einige Tausend 
Euro kosten können, aufkommen. 
 

Kostenschutz für einen Bestohlenen bietet diesbezüg-
lich eine Privathaftpflicht-Versicherung, sofern die Kos-
ten, die durch einen notwendigen Schlössertausch 
aufgrund eines Diebstahles von Schlüsseln zur Miet-
wohnung und/oder zum Firmengebäude des Arbeitge-
bers entstehen, mitversichert sind.  
 

In einigen Privathaftpflicht-Policen ist dieser Ver-
sicherungsschutz bereits enthalten oder es ist ein 
optionaler Einschluss möglich.  
 

 
 
 
Neues Dossier informiert in 
leichter Sprache über Jugend-
medienschutz  
 

Kinder und Jugendliche mit und ohne Behinderung 
wachsen mit zahlreichen neuen Medien auf. Zum 
Fernseher, dem Radio und der Spielekonsole sind in 
den vergangenen Jahren Tablets und Smartphones 
hinzugekommen. Soziale Netzwerke im Internet nut-
zen junge Menschen täglich. Mit Freunden tauschen 
sie sich online über gemeinsame Hobbys und Interes-
sen aus oder finden darüber neue Freunde. Auch 
Streaming-Dienste wie Netflix bieten rund um die Uhr 
Filme und Unterhaltung. „Medien sind ein fester Be-
standteil des alltäglichen Lebens von Jugendlichen mit 
und ohne Behinderung. Digitale Medien ermöglichen 
soziale Teilhabe für Kinder und Jugendliche mit und 
ohne Behinderung“, so Lebenshilfe-Bundesvorsitzende 
Ulla Schmidt, MdB und Bundesministerin a.D. 
 

Doch die Nutzung der neuen Medien bietet nicht nur 
Chancen und Möglichkeiten, sondern birgt auch Ge-
fahren und Risiken für die Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sowohl soziale Netzwerke als auch Streaming-Dienste 
bieten Angebote, die nicht bedenkenlos konsumiert 
werden können, wie pornographische oder gewalthal-
tige Inhalte sowie die Gefahr des Cyber-Groomings 
(Ansprechen von Kindern über Computerspiele mit 
dem Ziel der Anbahnung sexueller Kontakte) oder 
Cyber-Mobbings. „Eltern und Fachkräfte, die mit Kin-
dern und Jugendlichen arbeiten, müssen für den Me-
dienkonsum sensibilisiert und über mögliche Risiken 
informiert werden«, fordert Gabriele Sauermann, die 
Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder- 
und Jugendschutz (BAJ). 
 

Mit einem Dossier zum Thema „Jugendmedienschutz 
in Leichter Sprache“ wollen die Bundesarbeitsgemein-
schaft Kinder- und Jugendschutz und die Bundesve-
reinigung Lebenshilfe über die gesetzlichen Regelun-
gen zum Jugendmedienschutz informieren. Fachkräf-
ten in der Kinder- und Jugendhilfe sowie Lehrerinnen 
und Lehrern an Förderschulen, die mit betroffenen 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen arbei-
ten, bietet der Ratgeber einen guten Einstieg in das 
Thema Jugendmedienschutz. Aber auch Eltern mit 
Beeinträchtigungen oder Kinder mit einer geistigen 
Behinderung oder Lern-Behinderung können darüber 
in einen Dialog treten. 
 

Mit dem von Fachleuten geprüften Papier haben die 
Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz 
und die Bundesvereinigung Lebenshilfe ihre Zusam-
menarbeit erfolgreich fortgesetzt. 
 

Der Ratgeber „Jugendmedienschutz in Leichter Spra-
che“ kann in gedruckter Fassung kostenlos (auch in 
höherer Stückzahl) bezogen werden (ggf. fallen Ver-
sandkosten an) bei der  
 

Bundesarbeitsgemeinschaft  
Kinder- und Jugendschutz 
Mühlendamm 3 
10178 Berlin 
 

E-Mail: info@bag-jugendschutz.de 
Online unter: www.bag-jugendschutz.de. 
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Starke und gesunde Väter 
Auch Väter haben Anspruch auf Vorsorge- und 
Reha-Maßnahmen der Müttergenesung 
 

Wenn Väter ihre Familienverantwortung im Alltag ernst 
nehmen oder als Alleinerziehender die Hauptlast tra-
gen, können auch sie an Grenzen kommen. Wie sie 
wieder gesund werden und sich fit für den Alltag ma-
chen, lernen Väter in speziellen Vater-Kind-Kuren. 
Diese stehen wie Mutter-Kind-Kuren allen gesetzlich 
Versicherten offen. Die Zahl der Väter, die eine Vor-
sorge- oder Reha-Maßnahme nutzen, steigt stetig – 
von 2015 auf 2018 um 25 Prozent auf 1.800 Männer. 
Die Katholische Arbeitsgemeinschaft (KAG) Mütterge-
nesung bietet in ausgewählten Kliniken spezielle Ter-
mine für Vätergruppen. 
 

Vorsorge oder Rehabilitation für Väter findet als statio-
näre Maßnahme in einer anerkannten Fachklinik statt. 
Durch die speziellen Anreisetermine besteht dort für 
drei Wochen eine therapeutische Gemeinschaft aus-
schließlich aus Männern mit ihren Kindern. Dies 
schafft einen besonderen Rahmen, um unterstützt 
durch Ärzte, Therapeuten und Pädagogen die eigene 
Gesundheit in den Blick zu nehmen und neue Erfah-
rungen mit einer gesunden Lebensweise zu sammeln. 
 

„Wer Familienverantwortung übernimmt, erlebt annä-
hernd gleiche Belastungen – egal ob Frau oder Mann. 
Entsprechend vergleichbar sind die Diagnosen, mit 
denen Mütter und Väter zu uns kommen“, weiß Silvia 
Selinger-Hugen, Leiterin der Fachklinik Thomas Morus 
auf Norderney. Für sie sind es die unterschiedlichen 
Rahmenbedingungen und Rollenerwartungen, die 
geschlechterspezifische Maßnahmen sinnvoll machen. 
Die Mehrzahl der Väter arbeite in Vollzeit und noch 
immer sei es als Mann nicht selbstverständlich, im 
Familienalltag eine aktive Rolle einzunehmen. „Auch 
die Wahrnehmung und Anerkennung von alleinerzie-
henden Vätern ist noch begrenzt“, so Selinger-Hugen.  
 

Ein Vater, der wegen eines kranken Kindes zu Hause 
bleibt, werde oft gefragt, ob die Frau das nicht machen 
könne. „Neben dem strukturellen Druck gibt es viele 
weiche Faktoren, die es Männern schwer machen“, 
sagt Silvia Selinger-Hugen.  

 

 
 
 
Dies alles erfordere eine spezifische Ansprache, die 
sich vor allem in unterschiedlichen Bildern und Bei-
spielen zeige. Neben der Therapie der Krankheits-
symptome sei Ziel aller Angebote, die Väter aus Er-
schöpfungs- und Stresszuständen heraus zu stärken, 
und ihnen Hilfestellung bei der Erziehung und dem 
Miteinander mit ihren Kindern zu geben. 
 

Väter, die bei einer Mehrfachbelastung durch Kinder-
erziehung, Familie und Beruf unter gesundheitlichen 
Störungen leiden, können auch ohne Kinder an einer 
stationären Vorsorgemaßnahme teilnehmen. Die KAG 
Müttergenesung bietet in Zusammenarbeit mit dem 
Sebastianeum in Bad Wörishofen eine Väter-Kur an, 
die sich ganz auf vater- und männerspezifische 
Gesundheitsstörungen und Problematiken fokussiert.  
 

Die KAG ist der größte Trägerzusammenschluss in-
nerhalb des Müttergenesungswerks. Bei Fragen rund 
um Vorsorge- und Rehamaßnahmen der Müttergene-
sung bietet die KAG Müttern und Vätern schnelle Hilfe 
über die Hotline 0180 - 140 0 140 (3,9 Cent pro Minute 
aus dem Festnetz). 
 

 
 
 
 
 
 

Hier könnte auch ein Bericht über Ihren 
örtlichen Verein oder Verband stehen. 

 
Einfach bis 20sten eines jeden  

Monats senden an: 
 

info@schleiblatt.de 
 

Haben Sie Fragen? 
 

Tel.: 04355 - 989 989 
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Joachim Herz Stiftung vergibt 
100 Schüler-Stipendien ab 
Klasse 9 Bewerbungsphase 
läuft bis 20. März 
 
Die Hamburger Joachim Herz Stiftung fördert mit 
ihrem Schüler-Stipendienprogramm „grips ge-
winnt“ leistungsstarke und engagierte Schülerin-
nen und Schüler aus Nord- und Ostdeutschland, 
die aufgrund finanzieller oder sozialer Umstände 
Schwierigkeiten haben, ihre Bildungs- und Le-
bensziele zu erreichen. Die Jugendlichen erhalten 
eine finanzielle Unterstützung von bis zu 150 Euro 
monatlich sowie ein breites Bildungs- und Bera-
tungsangebot. Bewerbung unter  
 

www.joachim-herz-stiftung.de/gripsgewinnt. 
 

Das Programm richtet sich an Jugendliche, die eine 
allgemeinbildende Schule in Brandenburg, Bremen, 
Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt 
oder Schleswig-Holstein besuchen und das (Fach-) 
Abitur anstreben. Bewerben können sich Schülerinnen 
und Schüler, die bei Förderbeginn am 1. September 
2020 mindestens in die 9. Klasse gehen und die zum 
Zeitpunkt des Abiturs voraussichtlich nicht älter als 21 
Jahre sein werden. Bewerbungsschluss ist der 20. 
März 2020. 
 

„In Deutschland hängt Bildungserfolg stärker als in 
vielen anderen Ländern von der sozialen Herkunft ab. 
Dem wollen wir bei der Joachim Herz Stiftung etwas 
entgegensetzen. Mit ‚grips gewinnt‘ unterstützen wir 
Jugendliche darin, einen Schulabschluss zu machen 
und eine Ausbildung oder ein Studium zu beginnen, 
die ihren Talenten und Interessen entsprechen“, so Dr. 
Nina Lemmens, Programmvorstand der Joachim Herz 
Stiftung.  
 

Für Bildungsausgaben wie etwa Sprachkurse, Muse-
umsbesuche oder Musikunterricht erhalten die Stipen-
diaten bis zu 150 Euro im Monat. Auf Seminaren, 
Workshops und Sommerakademien bekommen sie 
Unterstützung bei der Studien- und Berufsorientierung 
und lernen wichtige Soft Skills: Sie üben zum Beispiel 
sicheres Auftreten, Rhetorik und Lerntechniken für die 
Schule. Außerdem beraten feste Ansprechpartner rund 
um Schule, Studium und Ausbildung.  
 

Alle Veranstaltungen finden am Wochenende oder in 
den Ferien statt, sodass die Stipendiaten keinen Un-
terricht versäumen. Die Kosten für Fahrt und Unter-
kunft trägt die Joachim Herz Stiftung. 
 

 
 

„Bei ‚grips gewinnt‘ habe ich Kontakt zu Menschen, 
die mich unterstützen und denen ich vertrauen kann. 
Durch die Seminare lerne ich, selbstbewusst aufzutre-
ten. Ich traue mir mehr zu und habe neue Ziele. Die 
finanzielle und persönliche Unterstützung sorgt dafür, 
dass ich mich in vielen unterschiedlichen Bereichen 
entfalten kann“, so Emannuella Oberg, die seit 2017 
Stipendiatin ist. 
 

 „grips gewinnt“ fördert derzeit 293 Schülerinnen und 
Schüler auf ihrem Bildungsweg. Mehr als 500 Ehema-
lige haben das Programm bereits durchlaufen.  
 

Die Joachim Herz Stiftung und die Robert Bosch Stif-
tung haben „grips gewinnt“ 2011 gemeinsam ins 
Leben gerufen. Seit 2018 führt die Joachim Herz Stif-
tung das Programm eigenständig fort und vergibt jähr-
lich bis zu 100 Stipendien.  
 

Wasserbetten an der Schlei - 
gesunder Schlaf, regionale  
Beratung und Service 
 

Seit 2011 kümmert sich Markus Hülle in Rieseby, 
Dorfstraße 40 um das Thema „Gesunder Schlaf und 
Wasserbetten“.  
 

Wer kennt das nicht: Acht Stunden vermeintlich ge-
schlafen und doch nicht erholt, der Rücken schmerzt, 
der verspannte Nacken nervt und irgendwie will sich 
keine Erholung einstellen. Die besonderen Eigenschaf-
ten des Wasserbetts können gerade die Entspannung 
der Muskulatur im Schlaf fördern und den knöchernen 
Anteil signifikant entlasten. 
 

Allerdings ist die Beratung vor Ort sehr wichtig und 
Markus Hülle entschied sich, in Rieseby ein Ladenge-
schäft zu eröffnen, in dem man live Wasserbetten er-
leben kann.  
 

Natürlich geht mh-Betten auch mit dem Trend „Onli-
neshopping“, aber gerade hier ist Beratung das A & O. 
Von 10-18 Uhr in der Woche und samstags von 10-13 
Uhr steht der Wasserbettenmann jederzeit mit Rat und 
Tat zur Seite, egal ob persönlich regional oder telefo-
nisch für seine Onlinekunden.  
 

Zusätzlich bietet mh-Betten auch einen Wartungsser-
vice für Wasserbetteninhaber in der Region an.  
 

In regelmäßigen Abständen wird dann der Zustand 
des Wasserbettes kontrolliert und der notwendige 
Pflegeservice durchgeführt.  
 

Die Vorteile des Wasserbettes sprechen für sich: 
 

 Entlastung von Muskulatur und Skelett 
 Ideal für Allergiker, da Milben nicht im Wasserbett 

hausen 
 hygienisch, da alle Anteile abwasch- und/waschbar 

sind 
 Individuell einstellbar 
 beheizt 
 langlebig 
 und vieles mehr…. 

 

Der interessierte Kunde kann jederzeit während der 
Öffnungszeiten probeliegen und sich individuell bera-
ten lassen, um die optimale Lösung für sich zu finden. 
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Sportschützen Güby-Borgwedel 
 

Aus schießsportlicher Sicht nimmt das Sportjahr 2020 
schon sehr gut Fahrt auf. Zu den Kreismeisterschaften 
2020 konnten über 30 Mitglieder in 26 Kurz- und Lang-
waffen-Disziplinen gemeldet werden. 
  

In der NDSB-Jugendrangliste ist der erste Durchgang 
bereits absolviert worden. Hier hat unser jüngstes Mit- 
glied, Lilith Trampenau (13), in der Disziplin Luftgewehr stehend Schüler (10-14), insgesamt 46 Teilnehmer, gleich 
einmal den ersten Platz mit 378 Ringen für sich eingenommen. Aber auch in der Disziplin 3-Stellung (stehend, 
kniend, liegend) zeigt sie mit 545 Ringen eine hervorragende Leistung und belegt damit den 3. Platz.  
 

Hier nehmen insgesamt 15 Schüler teil. Mit der Luftpistole holte Erik Tietgen in der Juniorenklasse (17-18) mit 694 
Ringen einen 4. Platz von insgesamt 14 Teilnehmern. Noch ein wenig zurückhaltend entwickelt sich Arne Laß in der 
für ihn neuen Disziplin KK-Gewehr 3x20 Jugend (15-16). Mit 485 Ringen ist noch Luft nach oben. Etwas besser 
läuft es in der Luftgewehrdisziplin stehend Jugend. Bei insgesamt 52 Teilnehmern liegt er mit 725 Ringen im oberen 
Mittelfeld. 
 

In der Kreis-Liga-Luftgewehr aufgelegt starten die Senioren in der Kreisklasse „D“ mit einer neuen Mannschaft. Die 
erste Begegnung findet in der 9. und 10. Woche gegen den TSV Goosefeld auf heimischen Stand statt. 
Aus Anlass des 35-jährigen Bestehens „Sportschützen Güby-Borgwedel“ findet die diesjährige Mitgliederversamm-
lung am Mittwoch, 26. Februar 2020 um 19:00 Uhr in Kosel im „Koseler Hof“ statt. Die Tagesordnung wird auf 
die notwendigsten Punkte zusammengeschoben, damit mehr Zeit für gemütlichen Austausch und Essen verbleiben. 
Das haben sich alle verdient. 
 

Terminplanung 2020: 
 

 Montag, 10. Februar – Freitag, 14. Februar 2020 „Pokalwoche SpSch G-B“ ab 18:00 Uhr. 
 Samstag, 16. Februar 2020 „Kreismeisterschaft MLP“ in Güby ab 09:00 Uhr. 
 Mittwoch, 26. Februar 2020 „Mitgliederversammlung“ in Kosel, im „Koseler Hof“, um 19:00 Uhr. 
 Sonntag, 01. März 2020 „Kreisschützentag“ in Gettorf ab 10:00 Uhr. 
 Sonntag, 15. März 2020 „Boßeln“ Gilde Güby ab 10:00 Uhr am Gemeindehaus. 
 Freitag, 17. April 2020 „Fischessen“ ab 19:00 Uhr im Schützenheim. Anmeldung bis 01. April 2020! 

 
 

Trainingstage und Disziplinen: 
 

Montag:  ab 18:30 Uhr Jugend. Gasdruckstand. Erw. ab 19:00 Uhr Gasdruck- u. KK-Stand. 
Dienstag:  ab 19:00 Uhr Erw. Großkaliber (KK/GK-Stand). 
Mittwoch:  ab 18:30 Uhr Gasdruck- u. KK-Stand. 
Donnerstag: ab 18:30 Uhr Jugend nach Absprache! 
Donnerstag:  ab 19.00 Uhr Erw. Großkaliber (KK/GK-Stand). 
Sonntag:  ab 11:00 Uhr allgemeines Schießen. (nicht regelmäßig!) 
 

Anruf unter 04354-800 9913 erforderlich. 
 

Gäste sind herzlich willkommen. Gastschützenbeitrag KK/GK-Stand 5,00 €. Gasdruckstand 2,00 €. 
 

Wir freuen uns jederzeit über interessierte, die die Mannschaften stärken und den Verein unterstützen wollen.  
Die aktive Teilnahme am Schießsport ist nach Einweisung in die Sicherheitsbestimmungen für jeden Gast möglich. 
 

Heinrich Lausen, (Vorsitzender) 
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Für den demokratischen und 
sozialen Rechtsstaat in einer 
solidarischen Gesellschaft 

 

 
Der Sozialverband Deutschland SoVD bekennt sich 
zum demokratischen und sozialen Rechtsstaat. Als 
Verband, der als Kriegsopferverband gegründet wur-
de, ist es unsere Pflicht, die Erinnerung an die Lei-
den, die mit Krieg und Gewaltherrschaft verbunden 
sind, wachzuhalten.  
 

Frieden, Freiheit, Demokratie und soziale  Gerechtig-
keit sind  für den SoVD deshalb untrennbar miteinan-
der verbunden.  
 

Nur ein Höchstmaß an Chancengleichheit, Vertei-
lungsgerechtigkeit und sozialer Sicherheit ermöglicht 
allen Menschen  ein menschenwürdiges Leben sowie 
eine gleichberechtigte und selbstbestimmte Teilhabe 
in unserer Gesellschaft und sichert den sozialen Frie-
den.  
 

Staatliches Handeln muss deshalb in allen Bereichen 
stets von dem Ziel geprägt sein, das Sozialstaatsge-
bot des Grundgesetzes wirkungsvoll umzusetzen und 
den sozialen Zusammenhalt zu stärken. 
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Die AWR KaufBar  
Gebrauchtes neu entdecken 
 

Stöbern zwischen tollen gebrauchten Schätzen, gesel-
liges Zusammentreffen bei einer Tasse Kaffee und 
individuelle Einzelstücke - all das erwartet Sie ab dem 
29. Februar in dem neu eröffneten Secondhand-Markt 
in Büdelsdorf, Hollerstraße 81.  
 

Täglich wird eine Vielzahl an Waren auf den Recyc-
linghöfen der Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde 
(AWR) abgegeben. Von diesen sind jedoch keines-
wegs alle für die Tonne, denn was dem Einen nicht 
mehr gefällt, das kann der Andere umso besser ge-
brauchen. Ob Möbel, Fahrräder, Bücher, Kleidung 
oder Geschirr: in der AWR KaufBar gibt es tausende 
gerettete und von der AWR Reparierbar geprüfte Arti-
kel zu fairen Preisen.  
 

Wie im allgemeinen Handel, wird das Angebot der AWR 
KaufBar jahreszeitliche Schwerpunkte haben. Auch 
Schnäppchentage sind vorgesehen, an denen die oh-
nehin günstigen Preise nochmals gesenkt werden. 
 

Öffnungszeiten: 
Montag:    geschlossen 
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 09:30 bis 17:00 Uhr 
Donnerstag:    09:30 bis 19:00 Uhr 
Samstag:   09:30 bis 14:00 Uhr 
 
 

Unsere Homepage unter www.awr.de.  
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…sucht Verstärkung. 
 

Für die Inszenierung unseres alljährlichen plattdeut-
schen Theaterstückes in der Stadthalle Eckernförde 
suchen wir Menschen, die Spaß am Theaterspielen 
haben. Ob auf der Bühne als Darstellerin oder Dar-
steller, Bühnenbau, Technik, Online-Präsenz etc. Wir 
freuen uns über jede Unterstützung. Das Beherrschen 
der plattdeutschen Sprache ist kein Muss und kann bei 
uns erlernt werden. 
 

Auf www.Plattdeutsches-Theater-Eckernfoerde.de 
kann man sich einen ersten Eindruck über unsere Ar-
beit verschaffen. Oder besuchen Sie uns bei unseren 
Aufführungen. 
 

Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich gerne 
an: Holger Holling, Haarmoor 13a in Kosel 
Tel.: 04354-996235 
E-Mail: plattdeutsch-theater@t-online.de 
 

 
 

Wussten Sie eigentlich schon… 
 

…dass es Verbandspräsidenten gibt, 
die nicht einmal wissen, wie eine Mull-
binde aussieht? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.plattdeutsches-theater-eckernfoerde.de/


 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Shanty-Sänger Fahrdorf 
 

Edwin Benz  
Am Knick 7 - 24850 Lürschau  
Tel.: 04621 / 9788358  
edding.benz@t-online.de  
 
 

 
 
 
 
Sportverein Fleckeby e.V. 
Dorfstraße 2, 24357 Fleckeby  
E-Mail: info@Sportverein-Fleckeby.de 
Internet: www.Sportverein-Fleckeby.de 
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Was ist aktuell los in… 
…Fleckeby 

 
 
 
 
 
 
 
…Kosel 

 
 
 
 

 
Termine des  
 

29.08.2020  "Fleckebyer Markt" 
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